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Meine liebe Yvonne! 
 
Heute feierst Du Deinen 65. Geburtstag, und alle meine innigsten Wünsche sind bei Dir. 
 
Ich habe zwar lange nichts persönliches von Dir gehört, aber ich habe so oft und so voller Liebe  
an Dich gedacht – und das wird so bleiben, bis ich die Augen endgültig schließe. 
 
Heute besuchte mich Palucca und wie stets, bei ihren so seltenen und schwer erkämpften Besuchen  
in West-Berlin, haben wir über die Anfänge von Dresden gesprochen, und ein Glas Sekt auf Dich, 
Deinen Geburtstag und Dein weiteres Wohlergehen getrunken. 
 
Schmerzlich, dass unser geliebter Harald nicht wenigstens in Gedanken dabei sein konnte. 
 
Wie mag es Dir gesundheitlich gehen – wie mögen Deine weiteren Pläne aussehen? 
 
Die Zeit ist so schnelllebig geworden, dass man als alter Mensch kaum noch nachkommt. 
 
Aber ich habe das Glück, trotz meines hohen Alters und vieler körperlicher Beschwerden noch  
einen klaren Kopf zu haben. 
 
Während unsere alte Bibi [gemeint ist die Tänzerin Berthe (Bartholomé-) Trümpy (1895-1983)]	
an einer schweren Arteriosklerose leidet, die sich hauptsächlich auf das Gehirn gelegt hat. Traurig! 
Ich habe sie öfters besucht, weil wir lange in ihrer Nähe waren. – 
 
Liebste – nochmals alles Liebe und Herzliche für Dich. Es denkt an Dich und umarmt Dich  
 
Deine alte Mary. 
 



Dieser sehr persönliche Brief von Mary Wigman an Yvonne Georgi befindet sich in unserer 
Sammlung – und ist eine wunderbare Eröffnung für eine weitere Veröffentlichung aus den Alben  
von Yvonne Georgi – alle Objekte befinden sich in unserem Yvonne-Georgi-Archiv. 
 
Die bisher unveröffentlichte Fotografie zeigt Mary Wigman bei einer ihrer Besuche in den 1960er 
Jahren – während einer Veranstaltung – in Hannover – ihrer Geburtsstadt. 
 
Der Fotograf ist Rolf Schäfer. 
 
 
Zur Erinnerung: 
 
Mary Wigman – eigentlich Marie Wiegmann – wurde 1886 in Hannover geboren.  
 
Hannover, Schmiedestraße 18 (früher Hausnummer 33) – Mary Wigman wuchs zusammen mit  
ihren jüngeren Geschwistern Heinrich (geb. 1890) und Elisabeth (geb. 1894) in der hannoverschen 
Altstadt auf.  
 
Ihr Vater Heinrich Wiegmann, gestorben 1896, betrieb mit zwei Brüdern ein Nähmaschinen-  
und Fahrradgeschäft. 
 
An dem Nachkriegsbau hängt heute zu Ehren Mary Wigmans eine städtische Gedenktafel.  
 
In Hannover gibt es auch einen Mary-Wigman-Weg.  
 
Ihre ersten Tanzeindrücke fand sie bei Grete Wiesenthal und Jacques Dalcroze. Bei letzterem wird  
sie 1911 gegen den Willen ihrer Eltern Schülerin.  
 
Der Maler Emil Nolde machte sie aufmerksam auf Rudolf von Laban, der mit seinen Schülerinnen 
und Schülern in Ascona lebte und in dessen Kreis sie 1913 als Schülerin und spätere Assistentin 
eintrat.  
 
Seine Theorien über die Souveränität des Tanzes und über seine Unabhängigkeit von der Musik 
wurden von ihr aufgenommen, verarbeitet und in die Wirklichkeit umgesetzt. Rudolf von Laban 
nannte sie ihren entscheidenden Lehrer.  
 
Nach Jahren der Krankheit und des Misserfolgs eröffnete Mary Wigman 1920 eine eigene Tanzschule 
in Dresden, die zu einem Zentrum des modernen Ausdruckstanzes wurde.  
 
Sowohl als Solotänzerin als auch mit ihrer Tanztruppe bereiste sie zunächst Deutschland und später 
die Kunstzentren Europas.  
 
Harald Kreutzberg, Gret Palucca und Yvonne Georgi gingen aus ihrer Schule hervor.  
 
Zwischen 1930 und 193333 tourt Wigman jährlich als Solotänzerin durch die USA. 
  
Nach 1933 bezeichneten die Nazis sie und ihre Kunst als artfremd und international.  
 
Schließlich schließt man ihre Schule und verbot ihr, öffentlich aufzutreten.  
 
Nach Kriegsende konnte sie jedoch zunächst wieder eine Tanzschule in Leipzig eröffnen.  
 
Der Spielplan der Leipziger Oper für 1946/47 sah als besonderes Ereignis die Aufführung von  
Glucks Orpheus und Eurydike in einer Inszenierung von Mary Wigman vor, die seither immer  
wieder als Gastregisseurin an bedeutenden, auch westdeutschen Bühnen hervortrat. 
 



1949 errichtete sie zusammen mit Marianne Vogelsang in Berlin-Dahlem ein neues Tanzstudio  
Mary Wigman, dem ein tanzpädagogisches Seminar angeschlossen wurde.  
 
Der Ruhm Mary Wigmans, die mit 80 Jahren noch immer unterrichtete, ging weit über Deutschland 
hinaus. Gastspiele in Italien, der Schweiz und Holland, in London und Paris fanden lebhaftes Echo.  
 
In Amerika wurde sie als Schöpferin des New German Dance mit ungewöhnlicher Begeisterung 
aufgenommen und gefeiert.  
 
In New York entstand unter der Leitung von Hanya Holm eine Wigman-Schule.  
 
In einer Reihe von literarischen Arbeiten hatte Mary Wigman ihre Gedanken und Bestrebungen auf 
tänzerischem Gebiet niedergelegt – so beispielsweise in ihrem 1963 erschienenen Erinnerungsbuch 
Die Sprache des Tanzes.  
 
1973 starb Mary Wigman im Alter von 86 Jahren in Berlin.  
 
 
Nach dem regen Interesse an den Veröffentlichungen aus den Alben von Yvonne Georgi aus den 
Jahren 1920 und 1921 im November 2023 in unserer Reihe Wir vom Archiv, folgen nun die Jahre  
1922 und 1923. 
 
Yvonne Georgi hatte auch hier chronologisch alle sie betreffenden  Programme und Rezensionen 
gesammelt und dann in große Alben eingeklebt. 
 
Aber nicht allein Yvonne Georgi steht auf den folgenden Seiten im Mittelpunkt – Das Wunder,  
das sich Mary Wigman nennt … – vielmehr ist hier oft genug von ihrer Lehrerin Mary Wigman  
die Rede – von der Wigman-Schule, zu der Yvonne Georgi als feste Größe und wichtigste 
Protagonistin in diesen frühen Jahren ohne Frage gehörte. 
 
Es ist wunderbar und anrührend in den zahlreichen Rezensionen zu lesen, wie ein neuer Tanzstil  
und neue Persönlichkeiten Anfang der 1920er Jahren die Bühnen erobern! – wie die Presse nach 
Worten suchte, um das zu beschreiben, was sich da an aufstrebenden künstlerischen Handschriften 
zeigte – das Publikum zu begeistern – und selbst die kritischen Stimmen blieben voller Anerkennung. 
 
Das Wunder, das sich Mary Wigman nennt und das man mit den Begriffen Tanz, Pantomime oder 
rhythmische Gymnastik nicht fassen kann, das etwas ganz für sich und nur einmal Bestehendes ist, 
muss noch einmal bei seinem Erscheinen im Residenz-Theater genannt werden … 
 
Und auch die Musik und die Komponisten waren neu – und gleichberechtigt an die Seite des Tanzes 
gestellt! 
 
 
Es wäre sicherlich sinn- und reizvoll, einmal näher die Freundschaft zwischen Mary Wigman und  
Yvonne Georgi zu betrachten – und auch ihre gemeinsamen Begegnungen auf der Bühne! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Berliner Illustrierte Zeitung Januar 1922 



 
 
 
 
 
 
 
 
Titelblatt des 34seitigen Heftes vom Mai 1922. Das Heft wird mit dem Beitrag  
„Der Tanz der Mary Wigman“ von Alfred Günther eröffnet. 



 
 
 

 
 
 
Augsburger Abendzeitung Juni 1922 
Ohne Zeitungsangabe München (Ende fehlt) 



 
 
 
 
 
 
 
 
München 22. Mai 1922 



 
 
 
Münchner Zeitung Mai 1922 



 
 
 
Dresden 14. Juni 1922 



 
 
 
Dresden 4. Juli 1922 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
I. Schulabend ohne mich, da Fuß verstaucht. 
Dresdner Nachrichten 4. Juli 1922 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dresdner Neueste Nachrichten 4. Juli 1922 



 
 
 

 
 
 
Volkszeitung, Leipzig Juli 1922 
Leipziger Neueste Nachrichten Juli 1922 



 
 
 

 

 
 
 
Neue Leipziger Zeitung Juli 1922 
Der Drache Juli 1922 



 
 
 
 
 
 
Titelblatt des 16seitigen Heftes des Leipziger literarischen Kabaretts „Die Retorte“ vom August 
1922 



 
 
 

 
 
Programmhinweis im Heft des Leipziger literarischen Kabaretts „Die Retorte“ vom  
August 1922 
Ohne Zeitungsangabe August 1922 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ohne Zeitungsangabe August 1922 



 
 
 
 
 
Hannover 26. September 1922 



 
 
 
 
I. Vorstellung 
Hannoverscher Kurier September 1922 



 
 
 
I. Vorstellung 
Hannoversches Tageblatt September 1922 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
II. Tanzabend 
Hannoverscher Anzeiger September 1922 



 
 
 
 
II. Tanzabend 
Hannoverscher Anzeiger September 1922 



 
 
Die Rose vom Liebesgarten. Oper von Hans Pfitzner 
Hannoverscher Kurier September 1922 



 
 
 
Die Rose vom Liebesgarten. Oper von Hans Pfitzner 
Hannoverscher Anzeiger September 1922 



 
 
 
Hannoverscher Kurier September 1922 (Teil I) 



 
 
 
Hannoverscher Kurier September 1922 (Teil II) 



 
 
 
Schulabend 
Dresden 15. Oktober 1922 



 
 
 

 
 
 
Dresdner Neueste Nachrichten Oktober 1922 
Hannoverscher Kurier Oktober 1922 



 
 
 
Ohne Zeitungsangabe Oktober 1922 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dresdner Nachrichten Oktober 1922 



 
 
 
 
 
 
 
 
München 31. Oktober 1922 



 
 
 
 
 
 
 
Dresden 2. November 1922 



 
 
 
 
 
 
 
Dresdner Nachrichten November 1922 



 
 
 
Dresdner Anzeiger November 1922 



 
 
 
 
2. II. 1923/4.II.1923 
Wien 2. Februar 1923 



 
 
 
I. Soloabend 
Leipzig 20. Februar 1923 



 
 
 
 

 
 
 
 
 
Ohne Zeitungsangabe Leipzig 1923 



 
 
 
Leipzig ohne Zeitungsangabe 1923 



 
 
 

 
 
 
Dresdner Neueste Nachrichten 1923 
Ohne Zeitungsangabe Leipzig 1923 



 
 
 
Schulabend 
Dresden 1. März 1923 



 
 

 
 
 
 
Ohne Zeitungsangabe 1923 



 
 
 
Ohne Zeitungsangabe 1923 



 
 
 
 

Ohne Zeitungsangabe 2. Februar 1923 (Teil I) 



 
 
 
 
Ohne Zeitungsangabe 2. Februar 1923 (Teil II) 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dresdner Nachrichten 19. März 1924 
Dresdner Neueste Nachrichten 19. März 1924 



 
 
 
Mary Wigman-Tanzgruppe 
Berlin 22. April 1923 (Vorderseite) 



 
 
 
Mary Wigman-Tanzgruppe 
Berlin 22. April 1923 (Rückseite) 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ohne Zeitungsangabe Dresden April 1923 



 
 
 
 
 
 
Die Woche 1923 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Berlin 11., 12, und 13. Juni 1923 



 
 
 
Kleines Journal 18. Juni 1923 



 
 
 
Gera 22. Juni 1923 



 
 
 
 
 
 
 
 
Berlin 1. und 2. Juli 1923 



 
 
 
 
 
 
 
 
Ohne Zeitungsangabe Juli 1923 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gera 8. Oktober 1923 



 
 
 
Vossische Zeitung Oktober 1923 



 
 
 

 
 
 
 
Vorwärts Oktober 1923 
Die Zeit Oktober 1923 



 
 
 

 
 
 
 
Berliner Lokalanzeiger Oktober 1923 
Berliner Tageblatt Oktober 1923 



 
 
 
Berliner Zeitung am Mittag Oktober 1923 



 
 
 
Deutsche Allgemeine Zeitung Oktober 1923 



 
 
 
Berliner Börsen Courier Oktober 1923 



 
 
 
Ohne Zeitungsangabe Oktober 1923 



 
 
 
Das kleine Journal 22. Oktober 1923 (Teil I) 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das kleine Journal 22. Oktober 1923 (Teil II) 



 
 
 

 
 
 
Neue Leipziger Zeitung Oktober 1923 
Leipziger Neueste Nachrichten Oktober 1923 



 
 
 

 
 
 
Leipziger Abendpost Oktober 1923 
Ohne Angabe Oktober 1923 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zwickau Oktober 1923 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ohne Zeitungsangabe Oktober 1923 



 
 
 
Zwickauer Tageblatt Oktober 1923 



 
 
 
Zwickauer Nachrichten Oktober 1923 



 
 
 
Turin Ende Oktober/Anfang November 1923 (Vorderseite) 



 
 
 
 
Turin Ende Oktober/Anfang November 1923 (erste Innenseite) 



 
 
 
Turin Ende Oktober/Anfang November 1923 (zweite Innenseite) 



 
 
 
 
 
 
 
Zürich 12. November 1923 



 
 
 
Ohne Zeitungsangabe Leipzig November 1923 



 
 
 
 
 
Hannoverscher Kurier November 1923 



 

 
 
 
Ohne Zeitungsangabe München November 1923 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vossische Zeitung Berlin 13. Dezember 1923 



 
 
 
 

 
 
 
Vossische Zeitung Berlin Dezember 1923 
8 Uhr Abendblatt Berlin Dezember 1923 



 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Tag Dezember 1923 (Teil I) 



 
 
 
Der Tag Dezember 1923 (Teil II) 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Tag Dezember 1923 (Teil III) 



 
 
 
Berliner Börsen Courier Dezember 1923 



 
 
 

 
 
 
Welt am Montag Dezember 1923 
Die Zeit Dezember 1923 



 
 
 
 
Vorwärts Dezember 1923 



 
 
 
Kleines Journal Dezember 1923 



 
 
 
 
Berliner Zeitung am Mittag Dezember 1923 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vossische Zeitung 23. Dezember 1923 



 
 
 
 
 
Neue Preußische Zeitung 14. Dezember 1923 



 

 

 
 
Deutsche Allgemeine Zeitung Dezember 1923 


